
Erste  Engpässe  bei  der
Kinderbetreuung:  Es  werden
dringend  Tagespflegepersonen
benötigt
Der  Verein  für  Familiäre  Kindertagespflege  sucht  dringend
Tagespflegepersonen  –  vor  allem  für  die  sogenannten
Betreuungsrandzeiten vor und nach der Kita und Schule. Bereits
jetzt gab es erstmals eine Absage an Eltern, die solch eine
Betreuung dringend benötigen.

Stellen den Jahresbericht 2014 vor (v.l.): Elke Middendorf,
die  neue  Diplom-Pädagogin  des  Vereins,  Simone  Pelzer,  und
Margarete Hackmann

Seit  rund  zwei  Jahren  hat  der  Verein  zunehmende
Schwierigkeiten,   neue  Tagespflegepersonen  zu  gewinnen,
berichten die Vorsitzende des Vereins, Elke Middendorf, und
die Geschäftsführerin, Margarete Hackmann, bei der Vorstellung
des  Jahresberichts  2014.  Er  wird  nun  den  Jugendämtern
zugeleitet  und  wird  wahrscheinlich  in  den
Jugendhilfeausschüssen  für  Diskussionen  sorgen.

Ein Grund für den Mangel an Tagespflegepersonen, in der Regel
sind  es  Tagesmütter,  ist  der  gestiegene  Bedarf  von
Kindertagesstätten an ausgebildeten Erzieherinnen. Früher war
die Tagespflege eine Alternative für Erzieherinnen, wenn sie
keinen Job in einer Kita fanden.

Diese Zeit ist jetzt vorbei. „Die Erzieherinnen ziehen eine
sichere  Festeinstellung  vor“,  erklärt  Margarete  Hackmann.
Allerdings meint sie auch, dass eine versierte Fachkraft als
Tagesmutter mit fünf Betreuungsstellen mehr verdienen könne.
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Vorausgesetzt:  Sie  besitzt  nicht  nur  pädagogische
Fachkenntnisse,  sondern  auch  gewisse  kaufmännische
Fähigkeiten. Hilfreich ist hier, dass die Pflegepersonen sich
nicht  wie  Selbstständige  voll  versichern  müssen.  Wie  bei
Angestellt erhalten sie von den Jugendämtern einen Zuschuss
von 50 Prozent zu den Sozialversicherungsbeiträgen.

Konsequenz  dieser  Misere  ist  nicht  nur  die  Absage  an  die
Eltern,  sondern  auch  die  Verringerung  der  jährlichen
Qualifizierungsmaßnahmen von zwei auf eine. Die in Bergkamen
ist für 2015 gestrichen worden. Im Herbst soll nun eine in
Zusammenarbeit mit der Volkshochschule Kamen/Bönen in Kamen
durchgeführt werden.

Interessierte an einer Qualifizierung müssen jetzt nicht bis
zum Herbst warten, sondern können sich jederzeit beim Verein
für familiäre Kindertagesbetreuung in Bergkamen, Lüttge Holz
11, Telefon: 02307 280633,  Telefax: 02307 280634, mobil:
0171/1217422,  Mail:   info@famkitabe.de  informieren.
Sprechzeiten, auch für Eltern: montags und mittwochs 10 bis 12
Uhr, donnerstags 17 – 19 Uhr, freitags 9 – 12 Uhr.

Weitere Infos im Internet  www.famkitabe.de.
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